Antrag an die Fluglärmkommission des Flughafens Leipzig/Halle

für die Beratung am 02.11.2016

eingereicht von Thomas Pohl, Rackwitz

_________________________________________________________________

Antrag auf Überprüfung, ob das Fluglärminformationstool „TraVis“ auch am Flughafen Leipzig/Halle eingeführt werden kann

Antragstext: 

Die Fluglärmkommission des Flughafens Leipzig/Halle empfiehlt dem Sächsischen Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, zu prüfen, welcher Aufwand nötig wäre, um das Fluglärminformationstool „TraVis“ (TRAck VISualisation) auch am Flughafen Leipzig/Halle einzuführen.

Begründung:

Das Fluglärminformationstool TraVis sorgt für mehr Informationen und Transparenz bei den Flugbewegungen. Das Fluglärminformationstool stellt An- und Abflüge über den Flughafen Leipzig/Halle quasi in Echtzeit dar.

Über das Fluglärminformationstool TraVis sind die Daten der flughafeneigenen Messstationen transparent und standortgenau über das Internet für Jeden jederzeit abrufbar. Die interaktive Karte zeigt wie eine Art Echtzeit-Flight-Tracker die sich bewegenden Flugzeuge mit genauer Flugnummer, Geschwindigkeit und Flughöhe an. Farblich markiert wird dabei, ob es sich um einen Anflug oder Abflug handelt. Die Lärm-Werte werden auf etwa zwei bis drei Dezibel genau angegeben.

In Deutschland lassen sich TraVis-Daten schon seit einiger Zeit vom Flughafen Düsseldorf, Frankfurt, Berlin-Tegel, Schönefeld sowie in Hannover im Internet anzeigen.

Bereits seit dem 18.03.2014 lassen sich die Daten übrigens auch vom Flughafen Köln-Bonn anzeigen – die Nr. 3 unter den Frachtflughäfen.

Die Daten lassen sich an allen Flughäfen, die das Fluglärminformationstool TraVis eingeführt haben, bis zu zwei Monate zurückverfolgen.

